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Donnerstag, den 18. Februar.

A.mrlici)e Bekanisrimu«l3mngen.
U III Namslau, den t6. Februar t875.

Gemäß § l25 der .Kreisordnung bringe ich im Nachs1ehenden den Inhalt der von der .Kreisver-
sammlung heut gefaßten Beschlüsse hiermit zur öffentlichen Kenntniß:

l. An Stelle des verstorbenen Wirthschafto-Jnsveetore3 Herrn Specht soll der gegenwärtige WirthfchastS-
Jnspector Herr Paeckel als Amtovorsteher-Stellvertreter für den Amtsbezirk Kaulwitz dem Herrn
Ober-Präsidenten in Vorschlag gebracht werden;
das Gesuch des früheren Steuer-»Ereeutors Maiwald um Bewilligung einer Renumeration für ge-
leistete Botendiensie" bei der Kreis-Communal-Kassen-Verwaltung wird abgelehnt.

Z. die Kreis-Versammlung schließt steh der Petitirn des Kreiotages des Kreioseo Greife3wald an das
Staats-Ministerium, wegen Ueberweisung der Grund- und Gebäudesieuer an die Comrnunal-Verbände,
an, und wird der vorgelegte Petit,iottts.-...c-Entwurf von den Herren Kreistag-«3-Mitgliedern unterschriftlich
vollzogen; I

dem .Pr.,ojelte der Krankenhaus-Commission, das Pohl�s»che Grundsiück in» der hiesigen poln. Vorstadt
an;zukau,sen und das darauf bt«sindliche Wohnhaua unter Erweiterung durqh Anbau zum Kreia»«lranken-
hause nmzubauen,.wurde nicht beige«tr,e-ten. · «

Die .Kreidkrankenhaus-Commission wird ersucht, ein an,d·,erw·eites Projekt anfzustellen.
Ober- Präsidium der Provinz Schlesien. 934. - ·«
-H CIJ · Br«eolau, den 3. Februar 1875.

Auf den gestellten Antrag vom 20. v. Mts. �� 57 H. K. � genehmige ich mit Bezug auf die
Bestimmungen §§ 4 und it des Statuts der Provinzial-Hülfokasse vom,24. Mai 1853, daß SUCH TM
laufenden Jahre d. i. 1875 die wiederholt nndzuleßt unterm 3. Februar v. J.,0. P. 1056 � bestätigten
3in6sätze beibehalten werden, wonach: « ·
i. die von Spar- und b"ffentlichen Ka»ssen bei der Provinzial-Hülfokasse zu belegenden Gelder bei Vorbehalt

gegenseitiger »se,cho,monat»licher Kündigung Seitens der Hülsskasse mit 4·vCt., bei kürzeren Kündigungs-
fristen aber nur mit Z pCt. verzinsi; I ·
für die von der Hülfokasse auozugebenden Darlehne und zwar:

a. für die Darlehne in 4prorentigen ».Hülfs-.Kassen-Obligationen 4-V« pCt.,
b- ff« DC1k.lEl)11,e in 4�X,prozent.igen,Hülfolassen-Obligationen,»4E-J«-.pCt. und
c. für baare Darlehne,.dieselben mögen auf Amortisation oder gegen Kündigung gewährt werden, 5pCt.

Zinsen erhoben werden. ·
Die .Königliehen Regierungen»,der Provinz habe ich hiervon bereits in Kenntniß geseßt.

die Direktion der Provinzial-Hi;-lfskasse fiir»Sc»hlesien hier
Namslau, den t6. Februar 1875.

Vorstehenden Erlaß bringe i-eh hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

2.

4O

2.

An

« «! « J I  I Nams1au«, den 16. Februar 1875.
Die Erfasrval)l.für -das Haus :der.II«bseordneten betreffend.

Unter Bezugnahme auf meine Kreie·3blatt-Be»k.anntmachung vom 25. Januar er. (Kreis·
blatt Nr. 4. S. 23) bringe ich hierdurch zur öffent·li·chenÅ«Kenntniß, daß in n"achbezrichneten Ur-
W0h««�z1Tk«U VII LcMdkreises W-ahlmänner-Neuwahlen erf-ord"erszlichb werden, und zwar: «

i. tm»15. LHahlbezirks (Eisdorf, Jaeobsdorf und Paulsdorf) II. Ab«the·i»lung, für den Lehrer
·SUss8- fkUhet in Paulsdorf, der nach Obischau verzoge.n; T «

2« Im IS- W-Ahlbezirte (Ellguth, Damnig, Niefe, Winoisch-Marchwitz) I. Abtheilung, für den
«G.Ul3bEs1bkk �P,0Ul. Schönfelder, früher in Damnig, der nach Bernstadt verzogen;
TM» 18-·WAhl·bezirke (Ober- und Wieder-Wilkau) III. Abtbeitung, für den"Oekonom A.-Pauly,
früher in Mittel-Wilkau, der nach Namslau verzogen;
M127- W0!)LbE�zltkE.(Lorzendorf-Proschau) I. Abthei1ung, für den K-unstgärtner Paul Tl)amm,
früher It! LOtzt�U·DVtf, der nach Rathe, Kreis Orts, verzogen; «
im 30. WAhlbrzt»rke·(Strel)litz I., II., und III.) II. A«btl)eilung, für den Gutsbesitzer Lieute-
U0M V«WckI� M Sttchlitz I., oessen Wahl von der Wählerversammlung«. in.Oels am

Z.

4.

5. .

4. November i873 für ungültig erklärt wurde.



.��4(3�..-

Nachdem die Urlisien der betressenden Orte am 2., Z. und 4. Februar er. öffentlich aus-
gelegen haben, lasse ich » mit dein diesmaligen Kreisblatte den im untenstebenden Verzeichnisse ge-
nannten Herren Wai)lniannern die auf- und festgestellten Abtheilungslisten mit dem Ersucheii zu-
gehen, deren öffentliche Auslegung am Wahlorte nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung an
den Z Tagen den 22., 23. und 24. Februar er. zu veranlassen.

Etwaige Reelamationen, welche dagegen angebracht werden, sind sofort durch erpresse
Boten hierher einznreichen.

· Die· Herren W-ahlvor«steher event. deren Herren Stellvertreter, denen schon mit dem dies-
inaligen Kreis-blatte die nöthigen Eresiiplare der Verordnung vom 30. Mai i849 nebst dem dazu
kMIssk�«M�U Wahl-Reglement vom 10. Juli 1870 und den dazu gehörigen Anlagen zum Zwecke der
Ausführung der ·Wahlmännerwahlen zugehen, ersuche ich ferner, am Donnerstag den 25. Februar er.
die ·-Abtheilun·gslisten wiederum mir einzusenden, damit meinerseits die nach § 10 des Reglements
vom t0. Juli 1870 erforderliche Bescheinigung beigefügtwerden kann, nachdem Seitens der Herren
Wahtvorsteher auf dem Titelblatte der Abtheilungsliste bescheinigt worden, daß selbige an den oben
bezeichneten drei Tagen öffentlich ausgelegen hat und Reclamationen dagegen nicht angebracht oder
die angebrachten»erledigt worden sind.

Gleichzeitig mit den Abtheilungslisten sind mir auch die Auszüge bezüglich der etwa zu
den»Fahnen einberufenen Landwehrmannschasten mit einzusenden, welche genau nach dem vorge-
schriebenen Schema und für jeden Mann besonders aufgestellt sein miissen (§ 11 des Neglements
vom l0. Juli l870).

» Der Tag der Wahlmännerwahl, sowie den Tag« zur Wahl des Abgeordneten soll noch
höheren Orts festgesetzt werden.

It- -sit:
«-«P.I

der Wahlbezirke zur Wahl der Ei«satz
Ver
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r für das Haus der Abgeordneten.

No. des Ur-
tvahlbezirks.

z einzeln

« « Wahlortl d ; N . «U W « Seelenzahl Zt;ghlei?dek1U ade,,m e da« -.rwcth ezirk. von· 1871» - si1;3:atk;e1:nc;1iEi;l?r spgUng der Abthei-»
· Wahlvorsteher. Stellvertreter. ;» lungs-Listen «

zus. k I. III. sIII. sz »»  » , stattfindet.

; Jakobsdorf
PaulIdorf
Ellguth . . . . . . .
Niefe . . . . . . . .

Windisch-March
Damnig · . .
Ober-Wilkau · .
Nieder-Wilkau

IS.

18.

27. » Lorzendorf
Proschau .. ..

30. Strehlitz I.
Strehlitz II.
Strehlih III. ..

31. Stadt Namslau

Die alljährlich im Januar an das Kataster-Amt zu erstattenden Anzeigen über die im vergangenen
Jahre ausgeführten Neu- oder Veränderungsbauten sind bis jetzt nur zu einem kleinen Theile eingegangen.
Die Dominien und Ortsgerichte werden deshalb ersucht, resp. angewiesen, die gedachten Anzeigen dem

is-. E-isdorf . .. .

ivEh

« 394 .
35-I
265II�-j
269 �
156 «

572
154

« 565
« 535

545 I
397

1I00
2l8

--l

153 »Im

1013 »; �» is�

1151i it �« �

1l00-�- l

942 1-�-

1471 � 1 �

5246 �-« 2i�

Hauptmann Bende-
mann auf Jakobs-
dorf. ·

Gutsbes. Olschotvski
in Wind.-Marchwitz.

Gutsbes. Neumann
in Nieder-Wilkau.

Lienten. v. Loesch
auf Lorzendorf.

Lieutenant Benneke
in Strehlitz I.

im lV. U

Wirthschafts -Jnsp.
Brix in Paulsdorf.

Gemeindevorsteher
. Kaboth in Windisch-
Marchwitz.
Gut-3bes. Rittmeister «

I a. D. v. Kunowski
in Ober-Wilkau.

Wirthschafts»-Jnsp.
Altenburger in Lor-
zendorf.

Marchwih.

dorf.

Erbscholtiseibes. Li-
pinski in Strehlih.

rw«hlbe3irk« strat bestimmt.

Schule in Strehlih

-U C«-J   H sz    den 16. Februar 1875.

Kataster-Amte binnen S Tagen einzureichen.
Ferner hen denselben mit dem diesmaligen Kreisblatte die im Kataster-Amte nicht mehr geS« «

brauchten Coneepte der Gebäudesteuerrollen zur Asservirung und Benutzung bei den vorkommenden An- und
Abmeldungen zu.
-I III Namslau, den 10. Februar t875.

Dem Kuratorium des evangelischen Knaben-W-aisenhauses zu Cl-euzburg z. H. des König-
lichen Landraths Grafen von Monts zu Constadt ist Seitens des Herrn Oberpräsidenten der
Provinz Schlesien die Genehmigung zur Veranstaltung einer Hauseolleete in den bemittelteren
evangelischen Haushaltungen des Regierungsbezirks Oppeln und der Kreise Beleg, Strehlen, Ohlau-
Namslau, Oels, Wartenberg, Trebnitz und Militsch für die Zwecke der gedachten Anstalt pro t875
ertheilt worden, was ich mit dem Hinzufügen zur Kenntniß des Kreises bringe, daß die vom
Kuratorium zu beauftragenden Colleetanten sich durch Vorzeigung der Genehmigungs-Verfügung
oder einer beglaubigten Abschrift derselben zu legitiniiren haben.

O

I Schule in Eisdorf.

Schule in Windisch-I

Schule in Wilkau..

Schule in Lorzen-

Wird vom Magi-
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Namslau, den 10. Februar l875.
Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchsien Eriasses vom 6. d. Mts. dem Comit(Z

für den Zuchtmarkt für ediere Pferde in Neu-sBranden-burg (Meckienburg-Strehlitz) zu gestatten ge-
ruht, zu der von demselben mit Genehmigung der Großberzoglich Mecklenburgischen Regierung in
diesem Jahre beabsichtigten Ausspielung von Pferden, Equipagen &c. im diesseitigen Staatsgebiete
Loose zu vertreiben D

Dies bringe ich mit dem Veraniassen zur Kenntniß des Kreises, dem Absage der frag-
»lichen Loose, deren Preis auf 3 Mark pro Stück festgesetzt worden ist, kein Hindernis entgegen
zu stellen.
»-KOCH Namslau, den 16. Februar 1875.
, Die Magd Agnes Korb, welche ohne Grund aus ihrem Dienste bei Herrn Major v. Wedel! auf
Klein-Hennersdorf getreten, ist auf Antrag des Herrn Amtvorstehers Bennecke in Strehlitz im Betretungs-
�falle in ihren Dienst zuriickzufiihren, resp. ist der Bezirks-Gensdarm hierzu zu requiriren.
« CI1 Namslau, den is. Februar 1875.

Vereidet wurde: der Colonist Johann Rossa als Ortserheber für Cbarlottenthal.

Der .K«önigl. Landrath. Salice Contessa.
T Brieg, den is. Februar 1875.

In der Stadt Huitscbin ist mit dem Jahreseinkommen von 288 Mark, Amtskleidung und
freier Wohnung eine Poiizeidiener- und Gefangenwärtersielle erledigt, welche die Fähigkeit des
Lesens und Schreibens, sowie die Kenntniß der deutschen und mährischen resp. der polnischen
Sprache erfordert. Königliches Landwehr-Bezirks-Commando.

T Das Sommer-Semester am Königliehen pomologischen Institute zu Moskau in Schesien beginnt
Anfang April.

Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Cursus aus dem theoretischen und praktischen Gebiete:
« Mathematik, Physik, Chemie, Mineralogie, Botanik, (Anatomie, Morphologie, Phvsiologie,
«Geographie, Krankheiten der Pflanzen, mikroskopische Uebungen te.), Zoologie, Grundzüge des allgemeinen
Pflanzenbaues, Obsteulter, insbesondere Obsibaumzucht, die Lehre vom Baumschnitt, Obstbau, Obstkenntniß

s(Pomologie),Obstbenutzung, Weinbau, Gerniisebau, Treiberei, Handelsgewächsbau, Gehölz;ucht, Landschasts-
s«gärtnerei, Plan- und Friichtezeichnen, Feidmessen und Nioelliren, Buchführung, Encyelopädie der Landwirth-
schaft, Bienenzucht und Seidenbau mit Demonstrationen.

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder miindlich bei
dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derselbe ist auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft
-zu ertheilen.

Proskau, im Februar 1875.
I Der Director des .Königlichen pomologischen Instituts. Stett.

T-

. Nothwendtger Verkauf.
; Folgende dem Eduard Gebauer zu Nieder-Wilkau gehbrige Grundstücke
« I. das Bauergut Nro. 9 zu Nieder-Wiikau,
t 2. die Wiese Nro. 15 vom Hospitai-Vorwort zu Namslau, und
«; Z. die Wiese Nro. 71 von der deutschen Vorstadt, ebenda,
;Esollen im Wege der nothwendigen Subhastation
i am I. April l875 Vormittags l0 Uhr
zin unserem G:-richts-Gebäude verkauft werden.
I Von den Grundstiicke sind:
s; das Bauergut Nro. 9, zur Grundsteuer mit einer Fläche von 19 Hektaren 95 Aren 90 Duad.-
« Metern und nach einem Reinertrage von 4l2 Mark l7 Pf., zur Gebäudesteuer nach einem
» Nuizungswerthe von 45 M., .
i die Wiese Mo. 15 zur Grundsteuer mit ihrer ganzen Fläche von Si Aren 20 Quad.-Metern
; und nach einem Reinertrage von 23 Mark 85 Pfg»

endlich die Wiese Nr. 71 zur Grundsteuer mit ihrer ganzen Flächc von 37 Aren 30 Quad.-Mel. und
nach einem Reinertrage von l5 M. 33 Pfg.

,I veranlagt.
, Auszug aus der Steuerrolle nnd dem Grundbuch und andere das Grundstück betreffende Nath-
k!weisungen, sowie besondere Kaufbedingungen, können in unserem Bureau II. eingesehn werden. »
T? Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ern-
rJtragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Reairechte geltend· zu machen haben,
s;ioerden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens tm Verstetgerungs-
«;termine anzum-lden.
k» Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem SchlUsse des Ber-
1l7iieigerungstermines verkündet. Königs. Kreis-Gericht. Grste Abkl)eilIIIg.

«-II,-«.H

« «Ramslau, den 9. Januar 1875. Irr siIlilsaItatious-Uiii)tek.



««-VDViIIfl�t0-9s 9 Uhr, sollen in I0(:0«fortsetze. Bitte daher um geneigten -Zuspruch.

-�..�....  ·»-J� ;

Montag de- 22. Februar Vormittag 9 Uhr sollen im Stadtfotft, im Schlage
am Ellgutber Rande, eirca 200 Stück Kiefern und Fichten meiftbietend verkauft werden.

Die Herren Gemeinde-Vorsteher werden freundlichsi ersucht, in den betreffenden Gemeinden
den· Termin bekannt zu machen;

Namslau, den 17. Februar 14875. » « Die Fvrst-Coinmission.

Bekanntmachung.
Sonntag- den VI. d. Mts., Nachmittag 3 Uhr

die General-Vtersammflritit«åm««i;es Vorschuß-Vereins

nd

-�f---O -Er

zu Namslau .emgetr. Gcnossenschaft,im Saale des Czqsthofs ,,zur; Krone« hierfe:lbst bestimmt stattfinden, und wiederholen wir
unsere Einladung zu recht zahlreichem Besuch derselben. � Die bereits in Kreie"blatt vom 21. Januar er.
Stück 3 bekannt gegebenen Vorlagen kommen in dieser General-Versammlung zur Verhandlung, u bringen
wir dieselben nachsteh-nd in Erinnerung:

. Haupt-Verivaltungsbericht über das Nechnungsjahr 1874.

. "Re·chn«ungs-Redlsione-Bericht. I

. Antrag des Vorstandes, betreffend Ertheilung der D«-charge für die Rechnungelegung pro 1874. ·-

-4-

GIV-

�-

D

. Antrag, betreffend Beschlußsassung über Verwendung des Reinertrag« pro 1874 resp. Festfetzung des
Prozentsatzes der zu vertheilenden Dividende. «

5. Antrag, betreffend die Erhöhung der monatlichen Beiträge zum Mitglieder-Guthaben.
6. Wahl dreier Ausschuß-Mitglieder an Stelle der «turnusmäßig ausscheidenden Herren Maurermeister"«

F-. Kir-chner «� Gutsbesitzer W. Langner und Schuhmachermeister J. Schmidt.
W" d l « « rte ertvah ist zulasslg.
Namolau, den i6. Februar 1875. ·

-» » « - »·«·Der Vorsitzende desfAusschusfes. K-:tkbkenner. «
.-H . « «

Ochul-Atnzetge.
Da-:-das Osierfest und somit der Beginn des neuen Schuljahres diesmal früher als sonst fällt,

so -bitte ich, damit für rechtzeitige Beschaffung der Lehrmittel gesorgt werden kann, die«Anm-eldungY
teuer S-chulerinnen bis zum l März zu machen In der untersten Cla findet·   f . - . sse
»die Aufnahme nur �Osteru statt. « D» B0beI-Fig, V»rssteh»i» D« H» Töcht»sch»sp·

Alleinige Niederlage ver  amcrikaUigkch»eU
Willst. .Fspamil-ten-« nnd Handwerker  ah-
mafehinen is
Tuel"i- Je -iHilocletvaarenliatull�ung XI·-,-:-tTE(,«D«Iss»CsWkDO4·

Die Maschinen werden zu sFabrikpreisen verabfolgt und der Unterricht im-Nål)i·u
unentgeltlich ertheilt.  f D, O, «

H ·  . E  Den geehrtenfHerrscha"ften von-Stadt und,
Aucnon« Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich nun wieder

McUtcg, VIII  Fcbk0  zu Hause bin Und mein Schneidern wie Um;

«Notdau Agnes Possen, D«:menschneidekiu,
360 Sack Kartoffeln . ev«-mgel� Kirchstroße. r

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.»f Hiermit die ksgebMe-sAUt-ige- beßre ich mich ais ;
Namslau, den 11. Februar 1875. »  ;   - iWer gerichtliche «?luktions-Eonim.iIsar. « »He» »spdeL·LsE1SaZÆv SzetC?akuZm von

-  » :  G«kbe Hi« V« » » » - neuen Messe:«n, chirurgischen und landw,i.rth,schaftlichenl
-T« Oppfc  F-III?-««I«II««T.YfI2««"k-i2"s"T«-is« «?-I«kiZT«siT«««s27«.«kT«i«Z;"T. ""3·iI«"(,«iiT««TiT-«I» . . to r � «. « li »zur 2. Htl)kes. Z-Pferde-«jotterte, -g»«schiiikkT« « F""sz« «« « «« R««""«ss" M h""

z, 3 Mark, sind zu haben bei « Einer geneigten Beachtung empfehle meine Fabrikate. «
R  P. II«-wire« · « in Wahns W-agenfabrii.

«-». » : »  ,  - f »» - Nebst? Beilage.
Hierzu Schlefischer Anzeiger No. 1.f



Weilage zu die. 7 des »d1am5lanec zKteigi1lattko«.
Donnerstag, den IS. Februar 1s75.

- :-IT    T-    --sp-- -; - . . e-.::;  H-  - e - J-S --»�««

EtadlisseInents Antrage.
Einem hohen Adel und hoehgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ganz ergevene An-

zkige, daß ich mich hie-rorteI a m Ring e, im Hause des Herrn sell�ert, vis--Hi-vis der Hauptwache, ais
« �

;Kurf1 D
etablirt habe. � Jndem ich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum reelte Bedienung und prompte
Anesfiihrung von Bestellungen, sowie alle Arten Reparaturen bei soiiden Preisen znsichere, bitte ich um
geneigten 3uspruch

Gleichzeitig empfehle ich mein wvhlnssvrtirtes Lager von Mühen, Stoss- und FilzbiitetI.
«T�"«"««�«""s""" V- -I«-se-usw, -ei--sei--«»--.si-:--.

-Lttneltvirti«1I)ei«1uf)tkiehe dHlIitteITektuke zu DIESE-
Das Sonsmerfentesier beginnt den Z. April, die Aufnahme neuer Schüler findet

statt den 3. April. Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Auskunft
»» ���� �-(kIz.-Z;-·(·)k)  , , ,  sz jcier Director sohulz.

Bekanntmaehung.
Es sollen im hiesigen Forste Kiefern- und Eichen-

Schwarten, Randbretter, Brettabschnitte, sowie auch
8J4« 4X,,« «-A« nnd «X4« znrückgesetzte kieserne Bretter,
in kleineren und größeren Parthien meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu auf
Mo1ttag den I. -JJkärz d. J. Vormittags

von 9 Uhr ab
und auf Kiefern-Stöcke

Nachmittags von 2 Uhr ab
Termin anberaumt ist.

Kauflustige werden hierzu ergebenst eingeladen.
Gretnbaniner Forst, den 28. Januar 1875.

Die Forst-Verwaltung.
»-,   . ·9«k«?·« c«k«"«F«!"« »,,»»

.,AeliensverIiel)erungslianli für
Yeutseijl«and in Gattin.

gegründet l827. Eröffnot am I. Oanuar l829.
Stank! Gurte 1874.

Versicltert44,700 Personen mit 269,520,000Mk.R.-W
Davon l874 neu eingetreten

3386 Pers. mit . . . . . 24,950,t00 ,,
Bnnifondd . . . . . . . . . 66,l5.0,000 ,,
Ansbezohlte Sterbcfiille seit

l829 . . . . . . . . .. 89,i00,000
An die Verficheeten gewährte

Dividende . . . . . . . 36,765,000 ,,
Durchschnitt der Dividende .

der letzten I0 Jahre . . 36,4 Prozent.
Dividende im Jahre t875. . 37 ,,

Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten
Agenten entgegengenommen und vermittelt.

sc. szyszlta.. ,

-« J»

Sile-So litt(-los-0tIIe

Mess. npkelsinen15 bis 24 für 1 Th1k., .
I(Ilhinger Nonne-u.(.z«en,
se-r(·1i11es It l�huile,
Russisohe sar(linen,

l)elieatess-Fett-Heringe,
me-r. 11n(l gerii-uoh. Heringe,

täglich frische Hefe,
se-hweizer, bimhnrger nn(l

Par1nesan-Käse,

(-ervelatirurt,
Peeeo-, s0uehong- G Perl-!l?hee,

feinsten .lamailca--Rom,
Arno de Gott, Oog«nae,

vorzüglich schöne lJngarweine.
sägt;-I Inn! II(-ists,

Rheinwein, Rothwein, sowie
B0wlen-Weine

in besten Qualitäten zu billigsten Preisen
empfiehlt

0tt0 l?�nlt-in.
Die Niederlage von D

G. CI. IIXeo.z«s-«l«lee�.s«
Dampfmiihlc

d"lIettveti"1l)Intks (!Dktcånlk. ««Iie.!i;»::.«er.sE.3e;:«»».:«.«»gk,s:k«-2» S»
» - - - 4 -Alten echten

lilortlhä-user-l1orn
- . - - Z : E.-.-, :Roggen - I. -

» - - II. - - Z - is -
M FI0ich«1 H C Ssk« km-PsikVU « Der Verkauf findet tä·alich von is III,

»O -V,YEO sMckscUs    AbccIdZ stAUo .
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Unki"indbare Hypotheken.
Der Grundbesitz-er sollte den jeszigen Zeitpunkt nicht versäumen, um an Stelle küudbarer Privat·

Iapitalien ttnkündbi1te Hypotheken-Dutlehne aus«iunehnsen. Die Erfahrung beweist, daß tiindbake
Privat-Capitalien vielfach dann wieder eingezogen werden, wenn die Gelder anderweit stärkere Verwendung
finden, wenn es also auch dem Grundbesitzer am Schwersten fällt, neue Privat-Capitalieu an Stelle tc«k
ihm aufgekündigten zu erlangen. Die Zeiten vermehrter Kündigung von Privat·Capitalieu treten dahkk
erfahrungsmäßig stets wieder ein. Der Grundbesitzer verliert alsdann die Festigteit itnd Ruhe in seinen
toirthschastlieheu Verhältnissen und opfert Zeit itnd Mittel, um bald die Folgen der einen, bald der anderen
Kündigung wieder gut zu machen. Jst sotchen Zeiten sind dann auch die Hypotheken-Gesellschaften, welche
der Wirkung der äußeren Geldmarkt-Verhiiltnisse gleichfalls unterworfen sind, nicht im Stande, ehe-nsp
st·tnstige Bedingungen, wie sie heute darbieten, den Unkt«mdbnkett Hypotheken-Datlel)en zum Grunde
zu legen. Dergleichen Unkündbure Hypotheken-Darlebne, indem sie dem Grundbesitzer volle Beruhigung
in seinen rvirthl«chaftlichen Verhältnissen gewähren, tilgen sich mit Hülfe eines verhältnißmäßig sehr geringen
jährlichen Beitrags allmälig, indem daneben die ersparten Zinsen von Jahr zu Jahr aitf das Darlehn ab-
gesehrieben werden. Der Prospekt, enthalteud die Bedingungen, unter welchen die Preußische Centtul-
Bod«eneredit-Aetiengesellscbast (Berlin Unter den Linden 34) vertreten in

lI�e««-tatest« durch Herrn F. Frei-Illig in Firma B. Vve(3l1ma,t1I1
dergleichen ttttkiindbt1te Dtttlehne gewiihkt, wird Auf Verlangen unmittelbar verabfolgt oder ttnter Kreuz-

Mein Wohnsitz ist von heute
Dosten- Robert (J�cr0»F-,-»» -- - » , , , - » S.

band srankirt itbersandt. , , , -  sz ,

S

cDie «Meiii««Rieiieriag
der Filum:-lauer IIatupftnül)le

empfiehlt
für 5 Sgr. ein 6 Psd. Z L-oth
schweres Roggen-Brodt.

Bei Umtausch von Getreidc für 1 Psd.
Korn l Pfd. Brodt.

D

, .«-.-
. CI

Co-sie-liess-»so«
mit Mark- und Pfg.-Liniatur, in alten
baten Schematas. Extra-Beitrl1ungen werdeti
schnellstens angefertigt. PauI Zgck�s
Z- , - - » ·- , Muth- sc JlInpierhandl·g.

Eine «iJ«iek?terwirtiiseiiast, i
46 Morgen incl. 6 Morgen guter Wiese, mit
durchweg kleefähigem Boden, im Lublinitzer
Kreise, ist billig zu verkaufen. Das Wohnhans
ist für�s Geschäft eingerichtet; daselbst wurde
seit« über 30 Jahren Specerei-, Schnitt- und
Kurztvaarenhandel mit bestem Erfolge betrieben.
Im Orte ist eine große Pfarrkirche, bis zur
nächsten Stadt 2 Meilen, deshalb günstig für
einen Gesrhäftsmanu. Näheres zu erfragen bei

E. fielen in Brieg,
im Reg.-Vez. Breslau.

O
I

Das Bauer-gut, Hypo"th.-No. 56, ·-Darunter,
den Daniel und Nosina Stoek�fcben Ehe-

leuten gehörig, soll sofort verkauft werden. Preis
16,ooo This. Hppon»re»schuc:«»: 550o Ton»
können 50 Jahre stehen bleiben. Areal ll6
Morgen 76 Dez.-Ru»th- Darunter 25 Morgen
Wiese; Grundsteuer 1ährlich 12 Thlr. t7 Sgr.,
Gebäudesteuer 1 Thlr. Gebäude masstv, neu.
Der Vergleich kann bei mir stattfinden.

De«-sie-sc Seide-le.
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« ««-«3x-: Vcachku«g. sz
den itbel eursirenden Gerüchten zit begegnen,

ich hiermit, daß ich mir mit den von Thier-
ärzten für gesund erklärten Pferden fahre und nicht
seht, da die Pferde noch in ärztliche Controlle stehen
ausspanne.

Dies zur Beruhigung der Herren Pferdebesitzer.
O)ioraive. Deutsch-Marchwitz.

Um
erkläre

Die der Hebamme Frau S eh e m m et in Eckers-
dorf zugefügte C·hrenverletzuug nehme ich zurück, und

ni «leiste derselben hierdurch Abbitte
Dis gern, den 2. Februar l875.

Karl Zielonka, H«&#39;iueler. »
Ein SchtttiedegeselI, der auch das Hufbeschlagsen

versteht, kann sich melden beim

.;S.s1-«-?«7-sWs-Eil«-se-«-
Wtirftnbctidbrot -us

Freitag den I9. Mt8. ladet ergrbenst ein
 » A. II(Il·kIsInssIs, poln. Vorstadt.«

Theater »in nltitnslau
in l!Zrimm�s Hatt-l.

Donnerstag den l8. Febr. l8·75.
Hirn! Zum ersten Male» Neu!

Ein deutsche5 gUadrhen im (;:tsaIZ.
Original-Lustspiel in 5 Arten V. Kur-isel.

Freitag den l9. Febr.
Neu! Zum ersten Male; Neu!

Der große gJol)lthater.
Passe mit Gesang in 3 Arten und 6 Bildern

von Witten.
Sonntag den 2l. Febr.

Die «,iieder des �gUufltianten.
Botköschauspiel in 5 Akten v. Kur-isel.
Montag den  Februar l875.

Das g-tiftung5feft.
Lustspiel in Z Akten von Moser. ·

Die Direetion.
0UIIIO III(--(-.- .-;

Zum

T-F-I«--;sioi-«« »-ins-«-.-1«« ·-«·;i. szp.s0;i7«s;«eee9"ii-ji-is.-is:-  «-i  «-  "- -·




